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Versäumt nicht die Vot- 
usahl am Dienstag, den 
16. August. Ja Städ- 
ten vaa 8 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends-, auf 
dem Lande von 12 Uhr 
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Mittags bis 9 Abends. 
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2 tiijilk dein sit-In »Zum Primit- 
Wnlil Wiesen« int- :cels-t·n«:sln, inni- 

jeder »L:Å.tl)let« den Wnlihettel ittnuni 
den et .e.ill, guts-, itleiilxtnltii ni itels 

)» titer twiitiidien Partei er inli ist-kennt 
Ein kifitsiililihner lmni nlin dnixs de 
nmfmtiiclke Tixiet iiinnnen oder en 
Dei-lohnt dass repuliltttniiiitsie 

Ein Wiitslcr darf jedoch nictit sin 
Kasdidotrn verschiedener politiinu 
Parteien stimmen, sonst ist sein- 
Stimate nnniiltitr 

Zum Beispiel, er darf nist- 
fiir einen denmlmtisclien Nun 
tsernentii Kandidoten und in einst 
anderen Spalte siir einen weithin-: 
nischen Leutnant « Nottevrneur oder 
in einer dritten Spalte siir einen urt- 
ltibitioniitischen Zciintziueiiter ist-n 
men, was nur liei der Onutitusutu 
itn November gestattet ist 

Der Ztaatsstserlmnd Nehmt-la sur 
dert seine Mitglieder nnd alle Deut 

schen dest- Stmiteci uni, nur siits iolttzi 
Naudidaten zu stimmen, die sich otsci 
und energisch gegen County Optioi 
usd Bkohiiitioa erklärt haben nni 
ganz besondere- dnmus zu achten, di 
nur libertil geiinnte Gesetzgeber tu 

minitt met-den 
Jn dem·skantuie inn Persönlnin 

Frecheit der uns- von den Zwangksniu 
ralisten nuigelmlit worden ist, del 

Hast und Erbitterung in die treite 
c sten Kreise unserer sriedliebenden Be 

völternnct trägt, ist es unsere Pilitli 
åtoie ein Mann einzustehen damit drl 

"dc—utiktte Votum- das hier wie übel-at 
eas- j,iinktlein an der Wange bildet 
den Sieg siir Freiheit und Gerech 

i tigkeit entscheide. 
Dei-I Präsidiunt des Deutscher 

Staat-Z- Verbondes Nebraska 
Priiiidettt ---Val. J. Peter, Otnahu 
t. VireiPriisident-»Dr. H. Ger 
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St Posti, Mist-» hat eine set-It- 
kermtg von 2149744 nach dem neuen 

« 
« is Das isioetne Zunahme von 

1900 M 
MS, 

Aus dem Staate. 

·ZiiWa1)iie indean Hograve 
nnter der Anklage-, seine Frau rnit- 
tels Sirychnin vergiftet zn haben- 
dein Distriktgericht überwiesen mor- 
den· Er soll die Tbat begangen ha- 
ben, mn eine andere Frau zu heira- 
then. Die Fran, die er heirathen 
wollte hat ausgeasgL er habe ihr 
gesagt dafi er seine Frau oergitei 
wferde 

« Die Steuer-behörde unseres 
Staates setzte die Steneranflage für 
den ællgenieinen Fond auf 4 MillS 
fest nnd die Anflage siir die Univer- 
sität ist gesetzlich 1 Mill, folglich ha- 
ben wir ZMills an den Staat zu be- 
rappen, war- etwa 82.050,000 ans- 
tnacht Reichlich Geld fiir das biscbeul 
ver-rückte Regierung was mir gewölin 
lich haben! 

« Die Lniaba C Connril Bluiis 
Straßenbabn war genöthigt, den Rei 
set-befand vom Jahr verlier anzngreii 
fen, nni im Stande zn sein, eine l- 
nnd 5 prozentige Dividende in bezah- 
len, denn nach Bezahlung derselben 
hat sie ein Defizit von PROJECer 
aufzuweiien iiir dass letzte Jaan Der 
Streif scheint demnach ihren Ziickel 
doch ganz bedenkend angeariiim in 
liabeci 

I Ja ZiidiLmalia geriethen drei 
Arbeiter-, Mike Lilie-O Anton Col-nor 
nnd Joljn Nickeleviteth die in einem 
»Nrading Camil« befchiiitiat waren, 
am Sonntag Narlnnittag in Streit 
nnd erstach Lilire die weiden Linde- 
ren, die aifori todt waren Dann be- 
gab er sich nach Lniaha, wurde aber 
in der Nacht noch festgenommen Er 
behauptet, in Eelbswertbeidignna ge- 
liandelt zn baben 

In dein Stadtchen Cordaua in 
der Eiidtvenerte eon Eenmrd Eonntn 
statteten Etnlsreelnsr der Cisennianrens 
handlnng von Meorge Noodlirod ei- 
nen Besuch ais nnd stahlen eine be- 
detnende Quantität nvertlnmller Waa- 
rsn, z. V. inr mehrere nnndert Tot 
las-is nierth kliennngton isten-ehre, tu 
ten-« Renolvetx :I.’i’nnittot;, lfp kliafir 
tneiser nnd andere Sachen Ter Ehe 
risi lnit eine «lselolsnnng nnsgssight 
siir Oahhaitnderden der Liede 

M- kllelsrasxta Aariner non der 
stiegen-N ntn Rubin-te nselehe in Utah 
Land getauft halten« fanden ans-, das; 
sie von der Lunis Land C Irrtng 
non Eontvanh veschtvindelt wurden, 
ctlsss Resultat det« leiten Usiethndett der 
lltalt Staates Landhehorde nnd haben 
sie sur 81 lu,««« gegen die Land me 

sellschast geklagt, doch werden sie 
schwerlich Erfolg halten Tie Illegie 
rnng schreibt vor-, daß der Staat 
von Land nnd ’L3en)iissernngixgefell- 
schritten einen Bund verlangt, alter 
e-: hat sich lnsranisgestent, dass die Ln 
siszi Gesellschaft keinen Bund gegeben 
hat. als sie votn Staat daii Recht er- 

langte, einen Uanddistrit nnter der 
Carett Alte zu eröffnen Tie Metell 
schaft lieferte den Ansiedlern lehteszs 
Jahr nnd anch diesezi Jahr kein Was-« 
set« nnd so verloren iie ihre Ernte-r 

4 Jn Ltnalnt trieben mehrere 
Straßenrijnver ihr Unwesen unt 

Samstag nnd wurde eini- ihrer Lis- 
ser, stassirer W. A. C. Johnsou von 

der Bartes-I National Bank in Siid 
Otnahch geschossen nnd san getödtet. 
Johnson wohnt bei Frau rslliee Me- 
Eorntiet, 208 siidl sätt. EtrasZe nnd 
als-«- er ttlbende tnn link-« nahe seiner 
Wohnung war, standen jhnt plötzlich 
zwei Vanditen gegenüber, von denen 
einer ihm einen Revolver vorhieltlkr 
stürzte sich gegen den leert nnt dein 
Nevolver und wars ihn nieder. Jan 
selben Augenblick erhielt er anch ei- 
nen Sehns; in die rechte Zeite nnd 
siel, woraus die Räuber slüchteten. 
Mehrere Lentehatten den Zchusz ge- 
hört und kamen herbeigeeilt nnd nah- 
tnen sich des Schtververtonndeten an. 

Die Aekzte waren imstande, die tin- 
gel herauszuziehen und kann Hohn- 
son vielleicht genesen, doch schwerlich. 
——- Der Piano-stimmer Elias. Ste- 
vens befand sich zu Fuß ans dem We- 
ge von Vortland Beach nach dem Nod 
ö: Gun Club, als er von zwei Män- 
nern angegriffen und niedergeschlas 
gen wurde. Str enbahnleute sahen 
ihn an der Wegs te liegen und wur- 
de er nach der Polizeistation ge- 
bracht. Sein icht war schrecklich zerschlagen, so da er nicht d e Augen 
össnen konnte-. ---— Au 25ster Straße, 
zwii n Bart und Enming, wurde 
That es F. Frenzer von zwei mas- 
.tirten Männern angefallen, die ihn 

« Der Werth des Geflügel-Z im 
Staate ist von den Aisessoren in dis- 
sen Jahre siir 82,369,895 eingesW 
gegen 81,8t3l),485 in Noli Eint 
Coutttiess zeigen eine Alntahme, toii 
rend die meisten eine gtutiahme aus- 
zuweifen haben 

«·I Dein Farnier C. J. Johnion still 
lich von Central City verbrannte fei- 
ne Dreschmaschine und war sie voll- 
ständig mit Oel übergossen worden« 
auch fand ntati in der Nähe eine lee- 
re Oelkane Er- ivird angenommen 
daß lKonkurrenten Jolnisott&#39;5 das 
Feuer anlegten, speziell auch des- 
halb weil sich dieser getueigert hatte, 

den Dreicherlohn zu erhöhen wie die 
Anderen 

Noch eine Organisation hat sich 
gebildet, tritt fiir die Verlegung des 

sStaatssttsapitols nach einem besser ge 
llegenen Platz zu arbeiten. Sie nennt 
Lsich »Reliraska Etate Capitol Mo- 
ider5« nnd ist sahn J. Tini-eit, sill 

Hiernach Block, Linaha, der Sein-tät 

sDerselde schickt Literatur alt-:- und 
»Mitgliedschastsizorinnlare Mit- 
«glieds:skarten, Painphlete nnd ttnöpfe 
Inierden ansgeiandt fiir 25 Eiss. Die- 
Uniipfe zeigen das Bild eines Hebe- 
:’listiarates:s, der das stapitolgehäude 
in Litieoln heht nnd darunter die 
Worte »Ich Help.« Unter den Grün- 
den, weshalb das stapitol nach einein 
anderen Platz verlegt werden soll, 
wird u. til angegeben: »Eure niehr 
centrale Lage deg- lnapitols bringt 
die östliihen und westlichen Theile des 
Staate-J in nähere Berührung tnik ei 
ander nnd dadurch besseres- Verständ- 
niß der gegenseitige-c Bedürfnisse, 
tun-J der Förderung nnd Entwicke- 
lung desJ ganzen Staate-·- zuin liesse- 
ren Vortheil gereichen würde Die 
Eentraliiation der Staats-Institu- 
te nnd staatlichen Interessen ist tein 
guter Plau. Der ganze Staat tragt 
zu- den Stoften der Staats-Einkünfte 
bei nnd die verschiedenen Gegenden 
find zu Anerkennung berechtigt bei 
Lokirnng der Staats-Institute Lut- 
roln hat ietzt deLs ZiaatisstiapiwL 
die Staat-J-llninersitijt, dass Staats- 
.:uchtliaii-;s, daz— itaatszs «"xt·i·eiitiaii—:i. 
sue Ziaatssssariik die Staates-Flur 
die Staat-. liiitoriiche (iii-iellichat"t, das 
Etaatis ortlioltadisrtie Jiiititut und 
andere iiaatliclxe Institutionen CI 
nat aeniii; teiiien gerechten Jlnitiruch 
ans da.- nainiol gegeuiilier den lteuen 
Jiiteresieu und der Beiiueiiilichlen de 

greixen :!Ii’aidi«ttat der Viirger dei- 

31aate-.- Iie Frage ist keine politisch 
ioiiue auch keine ziiiiicheu den ver 
uliiedeneu Ztiidten nielche dass statii 
tel lialien iiiiichteu Wir iiiiisien eut 

nieder ein neue-J stiwitulgeliiiude tian 
eii eder eine grosse Zunniie tsieldesxs 
aus-gelten iiit daii alte. Wenn du« 
Xiaiuiiil nerlegt iiiir’i, iit esö iiicht no 

tlug, die iiaatlicheii Melder in dac- 

ietzige liauiiillige Wiediiiide zii steifer- 
Jebt ni die ;-;eit, siir die ,-;ut«unft us 
eiiticheideu und einen Platz an—:s’,ii 

suchen dei· iiir iiiiiiier recht inid tit- 

aiiein isi iiir atle Leute iiii Staat zlce 
iiraEtii.« In der Literatur iit eine 
Karte dei« Etaiite-:-, welche die os stark 
öiiliche Lage Liiieolnsts zeigt, tnit den 
Entfernungen einer Anzahl verschie- 
dener Punkte-Zu Ilteliraista Liitix an 

der Lsigreuie dec- Etaatesss nut iiuis 

in Meilen von Lineolin dagegen is: 

Harrisoii 512 Meilen uud Cranisord 
494 :l.lieilen. Jeder vernünftige 
Mensch kann einsehen, dass eine inein- 
zentrale Lage siir dass tmtiitot er 

niiinscht ist und da der Staat doch 
lianen soll, iit ec- aii der Jen, einen 
besseren Platz iiir dass Kapital Ja li-- 
itiinnieu 

Die deutschen Stimingetiek von 

Merritt County sollten sich daran er- 

inern, was- iltr letzter kiiepriisentant 
iii der Legt-statut, sehn Boelts fiir 

Isie getkiau liat, indem er sie verrathen 
iinid verktaust l)at, denn er versprach, 
Eklllleis zu ttiuii mast- in seinen striiiteii 

Ittehe gegen Countyintion und ijlnis 

Iltche Mitetergesetze. Er enttmppte sich 
Hain letzten Tage derLegislatursitzuug 
als gemeiner Verräther aii den Deut- 
icheii, indem er für das iiruckerische 

Itz Uhrgesetz stimmte-. Da er diese-J 
Jahr wieder als titaiididat auftritt 
als ausgesprochener Eotiiity-Optioii- 
Manu, jedoch ein Mann gegen ihn 
läuft, der völlig sreisinnig ist und 
gegen alle Miickergesetze, nämlich 
Charles Wooster von Silver Creelt- 
io sollten die Deutschen Merrick Coun 
tt)’s wie ein Mann siir Wooster und 
gegen den verrötherischen Boelts 
stimmen 

III-Ol- DICHan 

Z « 

man-me m Nebraska 
i en nicht auf die Stimme der li- 

fjscmlensBürger gehört nnd deshalb 
Brer sie in der Wahl nicht ans ihre 

jämme 
rechnen 

M. T. Gen-law ist jetzt nach Grund 
Island gezogen nnd hat sich schon 
Zänger als einen Monat vorher als 

idat für die Legislatur prokla- 
Jtuirt Der hat«-J eilig! Wir alauben 
jedoch nicht, daß die Stnnnmeher 
HIII ConntyUI soz- fo eilig haben einer 

zu erwählen der schon ein Am 
sucht lange ehe er hier wohnt 

Der ll Jahre alte Olaiae Ich-they 
Sohn von Deputy Sheriff Thayer zu 
Mmazom Mich» weigerte sich, Mu- 
stklektionen zu nehmen und wurde er 

izur Strafe auf sein Zimmer geschickt- 
ssls er zum Mittagessen gerufen ww- 
ede. kam er nicht nnd als nun sein 
IZimmcr öffnete-, fand man onfz ec- 

fsich nn: einer Halsbjnoe nett Vett- 
prfoften «.·rhänsgt hatt-L 

z- Shalleubctqcc naterzeichncte deu- 

JzAchtiUhriSchließnanGesetz weil er 

Ifgkcmhtie die Mncker würd-en fnr eian 
Zeitlang zufrieden fein. Jetzt hat er 

Ldie Bescheerung Der Appetit kommt 
Mit dein Essen und jetzt ist er chfotr 
geznmnsgcn ern Versprechen zn nu- 

Jljkn ern Connty Lipttowthesetz zn nn- 

-tkrzeichn:sn trotz sein-er besseren Ueber 
Hengunz Dag- kommt Davon. wenn 
mml Inn-n Bindfaden ALT- Wink-grat- 
but. RJLIT Ztsmtszcrrunn 

Sinn-titsche Staates-, die in einem 
»Es-untr) Anton-Gesetz nn- Huil such- 
ten, sind unzufrieden Ohio, Indiana 
Missouri, Tksrdg nnd wie Iris alle hei- 
ßezt mögen into n: fortwährender 
Aufregung und Anltatton fnr Ab- 
änchuu Warum soll Nebraska jetzt 
mit diesem unbewohrtey System he- 
jlasteå es Die Anton bleibt 
ewig vie lex du«-it gswisss Vokitnezs 
jin-en Ehrgeiz hkriedxqexs Form-Im nnd 
on« Ztcnerzalsiess sinkst-: scxchlsses dg-: 
Rednnnm besan sxc 

Die erste erycl der (siiiiiffi:iinkeit.: 
I. Te now-»si- nmn United sm- Linie 

Gesundheit kenn- tstliicktelnxtskt Zu- 
lmld Eise fmut ftnd, innfz knis- Zus- 
tun iNin-i in Ordnung gebracht mer 

duc- Taci Versenkt-:- Vlnt ninfz Nah 
runn erhalten nnd die kenne Lin-enta- 
tnsn mus; lnssilllcnnizn werden« nein 
Tiliittel bat m solchen Fallen einen in 
gln Hunden Erfolij aufziinnsis3n, Eine 

Fuss-N Llluenkzsiintsr Fausten Ins 
ein« Punkartj an Les Beter Rahmen 
C Esntis Co» H 271 Online 
Ihn-, Elncnnd, ZU di Osc .s.!.’el)1;(n 
ist «s--:s):· Anat-ist« s-: i:-.1«.v:« n- ie« H 

»d. 

Was für Unlicil die Wundelbilder 
sinstiittsn konnt-in Inn-sc- ein 
Litekuiiß zu "L’c"!(nc!.f, Itzinnim einen 
eklatante-: Wenn-is Mal-: sie Jst-Wen 
lsntten in einun «L:L.n·de!lnldec· The-J 
txts Zcenen Hase-ten ins-n Junius-en 
und auch iuuk du« Fisdxanas Hirt-In 
Weis-en can sinnnc i«.-i«tsrs.nicitc:x Alls 
nun eine Anzahl Mindest dann mai-en 

,,s»kidiane17 Hn fu«-ist« kann-is sci- auch 
ein sdie Jdcct Einge- -.:ni PCM ;n 
is;-1-t-rennch1:r t- Inn-c alt-. Linn 
Julsnsoih Zinnk eur· Tini-d ..’»i.ss.n1iun. 
nun-de almel!!:·-d»««, ein«- Tllnnilsl Jot- 
tunnen unter nnd nur ilnx vJelezit 
nnd gewunden Ins-) .11-.ns.s;iindet. Illi- 
disr nnalse stell ic- Den leunnen in 
Schmerzen nun-d nnd sann-. Hin-n 
andere Jungen lisnkn nnd nein-neu 
inn, doch lmtte er sulitie ’L.«inndwnn 
den erlitten, daf; inwiidden umbr- 
ntnsinlich bereits knsftortssrkt ist 

Ty Aal-f 

Zum letzten Mal-c vor den am 

nächsten Dienstag sinnst-wenden Vor- 
malilen legen nnr den freisinnig 
denkenden Ztinnnnelnsnz an"-:- Herz, 
fiir James C. Dannan als Gouver- 
neurssKandidaten zu stimmen. Er- ist 
der einzige liberalaosjiiiite, freisinniqu 
standidat und erwählen wir ihn nicht 
dann hat Nebraska in kiirzefter Zeit 
Prohibition Sollen wir unseren fchö 
nen Staat Nebraska den Muckern 
überautwortent Das wäre wirklich 
traurig wenn wir lner auch im gan- 
zen Staate Fliifterkneipen, »Wind 
Mng geheime Schnapsfpelunken 
jeder Art an allen Ecken und Enden 

nahen sollten wie es der Fall ist in 
anderen Prohibitionsstaaten lYossent 
lich werden wir davor bewahrt und 
der einzige Mann der uns davor ret- 
ten kann ist James C. Dahlman. Be- 

denkt dies, Ihr freisinan Männe:i W« ,« 
F 

f. k.- f« 

- MMH iiykkssmz i« 

Wetter-san über Bryan. 
Der alte Demokrat und standhafte 

Verfechter der Volks-rechte nnd per- 
sönlichen Freiheit« Col.«Henry Wat- 
terson, beschäftigt sich in seinem 
Lonisviller »Courier Journal« wie 
derf einmal mit dem Irrwisch Win. J 
Brvan und seinem neuen Steckenpfer 
de, indem er schreibt-: 

»Herr Vryan ist soeben über die 
Fünfzig hinaus gekommen.«l-Fine gü- 
tige Fee hat ihm mancherlei schöne 
Eigenschaften mit aus den Lebens-weg 
gegeben :-T einen gesunden Körper-, 
männliche Schönheit, rednerische Be- 
gabung, die Kunst zu gefallen, edles 
Streben nnd hohe« Ideale-» Aber das 
Vermögen der richtigen Benrtheilung 
hat sie ihm vorenthalten? Jenes Ur- 
theil, das aus der Anwendung von 
Vernunft nnd Wissen hervorgeht, die 
sich in der Arena des-s- Handel-J bethiis 
tigen nnd sofortige nnd richtige 
Schlüsse ermöglichen Die Dsinokrai 
ten non Nebratea sieben liente der 

fewigen Frage der Zweckmäßigkeit des 
.Erlasses von Verbots-gesetzen gegen- 
siiben die von Herrn Brnanv angeregt 
worden ist. Herr Brimn behauptet, 
kein Prohibitionist zu sein,1 daxs heißt- 
tein Befürworter dieser Lehre, viel- 
nielir kennzeichnet ee seine Aeußeri 

sung-en nur als seine »Stiinninng« 
Tder Frage gegeniiberJEs wäre in- 
dessen vorzuziehen, wenn Herr Bryan 
anstatt sich von dieser seiner Stim- 
ninng beherrschen zu lassen, sichan 

»die Verbreitung rein demokratischer 
Csirnndsätze beschränken wollte Diese 
liirnndsiitze vertreten die Ansicht, das; 
die lielnsrwachuna der Moral nnd die 

»-Liiiiternna des lijesclnnaites nicht in 
die Sphäre der Befugnisse eines 
Staatswesens gehören Wollte inan 

LVerbotxsrechte gean dass Trinken gel- 
ltend inachem so wiirde dieser tnrannt 
sichs Geist sich im Lanie der Zeit so 
seinbiirgern und derart mn sich arei 
en, das; nian lieiilsriinkende Erlasse 
auch gegen Speisen. Tobak und Klei- 
drin-a anwenden würde, oder-geatin 
irziend etwas anderes-. wag- dein Vor 
nrtlieile der Mehrheit eineii Die-nein 
JIietsts nicltt bebaut-.- Dies Jeiieritiui 

EclIII Tit-Kurie, tgktir tdie ’lnt«itl)t 
s ttnndleattg d ist, daf; die sitt dies We 
innttttlnlte etibtistlitltstt Jlieatetttna 

intn .tt—. t die ist tie- ltlnI ilttt Erlaife ans 

»ein lllcittdsftnnsx beitthiitttt Ist-umbr- 
beitel iktlt anth biet-. Tetnt die Urasb 
’ttttttt lIlitIT tttt-:-, das: das Uitticltaltett 
»Von Eltelxakdtt itt Pdlilil der Stirclte 
nut dIut Etttate tileicbsstltijdlitlt ist. 
Mliitlttltcb denttnden ZlItitnttet die sitlt 
Tentettatett nennen ttnd tirlt stt den 
Hirttttdiiilteu ilnIer Parte- itetettttett, 
nnderstrebt eitt seltltet Plan barbe 
ts.tltlttlter :lIt’dral, ttteilter ttttkieretltt 
nnd nnattztitlnbar iit Eie betratttlen 
ilin «.tt:s -.Itttett«-l«’ert·ntlt, dte itttItIlie tttit 
dettt Eiaate kn ist-reinen ttttdtttttlltiir 
litli VerbaltttnastttatneatIltt anfinstel 
l-.«tt, iatttet Tinte tttelttde tttixlttsz ali- 
allerluntdt litttIstItl tnt Neids-te ltaben 
ziiiirdeus Lea des VIrintlt tientattit 
I.bttt«d-.·, stitt-s.&#39;.ntt.tnde bernterilittsfler 
:’ltIt ettttitthttttt Tit welkten besttttt 
det: itt EtIlitttntsaelet,«ViellereL Ver 
tuliitutnzL Corrnntttirttnts der Beant 
i n nnd det ParteienDxlltrttettdsxs aber 
baben dte Vettntlie da: Trinken ge 
selraelustiictt tntittbiltitett und den bie- 
triiuteltattdel tu tttnetIdriirlett, andere 
qtesnltate aeteittal al: qiitttliclie: 
Atbltttltttt her Trost-He iluIet Herdet 
st, ttttt einent Veiaesttintatllnun Tse 
ntiitbtqnuti nnd Iletlitnng Diejenigen 
ttt.Iltlt«I die vetftellutta beut Zeit-into 
!-«t3 -,tl: eine betbtecltetistlte Handlung 
tntixttetk tIiclnen iitlt set-nennt ntttb 
deut Netste teie ttttelt det: Verhältnis- 
sendet gleit, ttitln tuelnI, alis sie itttt 
ntn die klitsclne der Pers-tu ittnd deis 

Besitztlnttnss det« Betheiligten definit- 
ucern nein anttIitlttiaetl Demokrat 

kann sitt) tun Prdltiltitidit—:—leltre be 

ätetntett Tte «eltre edtu Etttuttzall 
nntttidtt det Prdltibitidtt sind iunia 
nnt einander verbunden Veidti sind 
auf Täustliuna berechnet Die eine 
stellt dirlBebauptuntt aus, das; tuatt 

durch Besteuerung reich werden könne 
tviilnIendldie andere die Idee vertritt- 
dasz man durch Gesetzttzn einein tu- 
aettdliaften Lebenswandel attaetial 
ten werden könne. Demokrateul und 
Republikaner lassen sich gleich bereit 
willig corruiupiren Jst dem republis 
kanisclieu Maine deutoralisirt t der 
Schnapstensel die repulilikanischen 
Beamten, in dem demokratischen 
Georgia tdagegen die demokratischen 
Beamten. Eins ist so schlimm wie das 
andere, das Laster entwickelt sich int- 
tuetl mehk«, aber der wahren Mäßigs 
keit ist nicht iwimindesten gedient- 
Um jedoch wieder aus Herrn Bryan 

gurückzukommen Er läuft Gefahr- 

M fett-( Stimmung mit Bezug 
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Paiteitzn rasten-, ohne daß dadurch 
ein religiöser oder moralischer Ge- 
winnst erzielt werden wird,Man kann 
nämlich wohl mit ziemlicher Gewiß- 
heit vorausestzem daß sich die Pro- 
hihition in Nebraska nichts besser 
bewähren wird, als es in Maine ge- 

Ischehen ists Nach stattgefundener 
Wahl wird der alte Schlendrians wie- 
der wahrzunelnnen seins Etwaige 
Mehrheiten sind immer nnr im Stan 
de, in der Ausschanks isMethadx eine 
Aendernng hervorzurusen. Dei gw- 

slichen Methode des Ausschankii so rt 
innahwendbar die gesetzwidrige tilgt 
thode. Jn dem Staates eines Ne l 
Toni, des großen Prohibitionisten, 
ist während eines Zeitraums svon 
sechzig Jahren kein anderes- Ergeb- 
nisz erzielt wurdens vornehmlich des 
halb, weil man- ans moderthus 
stände die Lehren eines Cotton Mai 

» 

ther anwendete. anwischeii aber hat 
die :Uii-iisd)heit immer größere Fort- 

lschritte gemacht in der Selbstbe- 
herrschnng, namentlich dort wo man 

«sielihrer moralischen Freiheit über- 
slassen hat. Dort haben Kultur nnd 
zdllufkliirnna die schönsten Früchte ge- 
szeitigt Ueber-all wohin man blickt- 
igewahrt man eine Abnahme ides 
«Triiikunf11gs, nan da nicht, wo man 
gewaltsam eingegrifsen Jn Kentucky 
herrscht ini 96 der den Staat bilden- 
den 119 Connties Prohibitiont Wo 
die Bevölkerung eine-T- Sinnes- ist- 
wie ausi dem Lande, läßt sich die 
Wirthschast füglich wohl ausschließen. 
Anderss verhält es sich jedoch in den 

I Ztädteni Dort kann der Stimingeber 
der Schankstelles die Eristenzberechti- 
gnngl nemnsigenh allein er wird es 

»nic·suer1nögen, sie zu beseitigen Wer 
weisisis1. der hegniigr sich mit dem- 

.wa-:i lusstehtJnnd iiherliith es Jedem, 
lsein eigener Teininseenzinsrein zit» sein. 
E ist sehr in hedanerik daß iHerr 
Brnan dass nicht einsieht« 

Proliibitiousrs Wahnsinn- 

Tag- Oiiiititii Callionii, Liiiihigaih 
ist dtircli litesen ,,ti·oeteii« iitid Her- 
steiltiiig nnd Vertatii stiiritiiiiser Ge- 
iiiiiite iit straibar. Jliiszsgeiioiiinieti 
find alter :’li)etlieten, weiche nnter Be- 
obachtung site 3i iii n rte r Vorschriften 
stiiritiiote bietisiiiite tiir titediiinischc 
;;toeii"e tieraliiolgeii konnt-in weint sol- 
iiie schriitlnb non einein Arzt bei-ord- 
net ioorden sind; iiiidi ist Halten non 
Wein iiir satfranieiiiaie (iii«chliche) 
zkitieiie statthaft « 

Der War-He einer denticlien inei- 
nieiiide in V wiitslnilb detii Eoimtysitz 
non Callionii Coiititn, betiötltigte iinti 
Wein nir Feier des- heiligen Abend-— 
tiialilcs in seiner Kirche. liin ioliiien 
non der Apotheke bezieht in Unmen- 
bat it einen sitzt niii ne diiliin 
sitltttide Miriiiliiin Liispordiiniig Die- 
sit itlni nnteiwlniiiiti des Wart-erst- 
Neinili deiti lfiniiiin AlimnilL mel- 
rlser folgende-h liiiitarbten abgab: 

Tiircli ’.)lii·:ssietinnii einer ii"lii«iitli- 
rlieit :’ltni.teiiiing tin den Piarrer iiir 
Wein zimi Webrainii bei t"it«tiilit1ieit 
Handlniigen iitiirde der Yirit iieli der 
Verleniing de—:— »L8«oiiiitii Liitioti«-(Sie- 

seneii itisiildig itiarlieii t!i elber auch 
der Dei-r Pfarrer mache sieh einer 
Verletiiing dieiecs Nest-nei- schuldig, 
itietm ei- bei der Ttlitötlieilmig des 
heiligen Libeiidniiiltiis den now-inni- 
tanteii den Reich iiiit »Wein« reiche. 
Diircli solche Oandlnnii stetle er 

siili ans dieselbe Ein-se itiit ge- 
meinen »Vootlegget·s;i« nieset-»uner 
nd Eclinaiiizsnertiiiiiert ist In Conn- 
tie-:«, welche, itiie Calboiiii Contity, 
geietsliiti ,,ti·oet&#39;eii« sind, sei bei der 
Vltiszstlieiltitig dec- lieiligen Abend- 
mahl-:- itnr der biebraniti von unge- 
goltrenetii Tranbensast siattliaft.« 

Man oillte niirilicli glanlieti ,die 
sei: Land der »Ireieii nnd Tapseren« 
sei in ein kiiieieiiirreiibaiiz iiiiigeittan 
delt inordeti, bemerkt dazn der »Dein 
selie Herold« in Zioiir Fall-Js, Ziid 
Tatkoltt 

» 

Dag- (Siiitacl)teti des betreffenden 
«Coitiitii s- Aiittiaith beweist alter, daß 
der Proliibitionki Wahnsinn schon 

aus das religiöse Gebiet übergreift 
Die Prohibitioiig vattatiker nehmen 
sich bereits herank- biiiziischreiben in 
tsivelchet Form dass höchste Sakrament- 
der christlichen Religion ertheilt wer- 
Iden soll. Die sattatischen Prol)ibition- 

sten nehmen sich bereits heraus-, vor- 
izuschreiben, daß dieseLs Sakrament 
Ittach ihrer einseitigen, engherzigen 
siAtissassung ettheilt werde. Es ist 

hohe Zeit, daß dem sinsteren Treiben 
det Prohibitions- Fanatiker mit al 

iler Energie entgegengetreten wird 
soll nicht durch den Prohibitionswahn 
iiettt die viel cühmte tanW nnd 
i Mir Miit 
»ein-is itetckkn 


